
DONNERSTAG, 3. MÄRZ 2005 25STADT & REGION BERN

52 BUND – 25 – SCHWARZ 52 BUND – 25 – CYAN 52 BUND – 25 – MAGENTA 52 BUND – 25 – GELB

3. – 6. März 2005

Öffnungszeiten Shoppyland:
Montag – Donnerstag 09.00 – 19.00 Uhr
Freitag 09.00 – 21.30 Uhr
Samstag 08.00 – 16.00 Uhr
Sonntag 6. März 10.00 – 17.00 Uhr

30 Jahre
Shoppyland...
Wir feiern – Sie profitieren! Auch am Sonntag, 6. März, von 10 bis 17 Uhr.

Bike «Cronics Trail»
Rahmen Alu, Grössen: 17", 19", 21", Schaltung: Shimano XT
27 Gänge, Bremsen: Magura Julie hydraulisch
Federung vorne: Rock-Shox Pilot (100mm)

300.- 

Jubi-Rabatt 1095.-
1595.–

CUMULUS-VORTEIL

200.–
R a b a t t

Bike «Cronics Rocky»
Rahmen Alu 
Schaltung: Deore, 27 Gänge

695.-
995.–

CUMULUS-VORTEIL

100.–
R a b a t t

200.- 

Jubi-Rabatt

Angebote gültig bis 6.3.05
CUMULUS-Vorteil gültig bis 31.3.05  

50
%

Maag Wuxal Flüssigdünger

4.25
statt 8.50

1 Liter für Blütenpflanzen

Maag Wuxal Flüssigdünger

4.25
statt 8.50

1 Liter für Grünpflanzen

50
% Angebote gültig bis 6.3.05

 30% Rabatt
Matratze Superluxe
90x200 cm

206.–
statt 295.–

Angebot gültig 
bis 6.3.05

1548.–
1398.–
Laptop Acer 
Travelmate
Intel Celeron-M 340
1.5 GHz, 
15.4" WXGA TFT
2x256MB DDR
40.0 GB HD
DVD/Dual-Laufwerk
Windows XP Home

2 JAHRE
GARANTIE

3500.–
3000.–*
*Gratisheimlieferung
Wert 90.–

Plasma-TV 
D-BOSS 
P42SX
16:9 Format
106cm Bild-
diagonale

Angebote gültig
solange Vorrat.

2 JAHRE
GARANTIE

Samstag, 5. März
Kinderkostümball im Narrentempel 14:33 Uhr
Kinderumzug Start vor dem Berntor 16:33 Uhr
Stedtlifastnacht 20:33 Uhr

Sonntag, 6. März
Grosser Umzug im Stedtli 15:03 Uhr

Montag, 7. März
Verurteilung des Füdlibürgers 20:03 Uhr

Fastnacht bis in die frühen Morgenstunden

Freitag ab 20:33
Samstag ab 20:33
Sonntag ab 15:03
Montag ab 20:33 

vor dem Berntor 3952763

Täglich:
Wohnungs- und 
Liegenschaftmarkt:

Anzeigenannahme:

031 330 33 10

Villa gesucht? Im Wohnungs-
und Liegenschaftsmarkt finden Sie
Ihr Traumobjekt.

ANZEIGEN

Trotz Kälte kein
Schlittschuhspass

STADT UND REGION BERN Auf
das Schlittschuhfahren auf Natur-
eisflächen muss in diesem Winter
wohl verzichtet werden. Trotz Re-
kordkälte sind die Seen in der Re-
gion Bern gesperrt. «Die Lufttem-
peraturen sind zwar tief, aber die
Sonneneinstrahlung tagsüber ist
schon zu gross», sagt etwa Patrick
Sutter vom Schosshalden-Obst-
berg-Murifeld-Leist, der die Eis-
decke auf dem Berner Egelsee re-
gelmässig misst. Zudem habe das
Eis, weil es geschneit habe, «die
Konsistenz von Wasserglace». Ein-
zelne Personen würde die Eisdecke
wohl schon halten; «aber wir geben
den Egelsee jetzt, im März, nicht
mehr frei.»

Niemand will die Verantwortung

Ähnlich tönt es in Gerzensee
und Moosseedorf. Während im
Kanton Zürich die Seepolizei die
Gemeinden berät und Bohrungen
macht, um die Eisdecke zu ermit-

teln (auch im Kanton Zürich ist
übrigens noch kein Gewässer frei-
gegeben), muss die Bevölkerung
rund um Bern meist selbst zu er-
gründen versuchen, ob das Eis nun
hält oder nicht. Nachdem auf dem
Moossee vor drei Jahren ein Mann
eingebrochen und ertrunken ist,
will niemand mehr die Verantwor-
tung übernehmen. Er könne sich
zwar durchaus vorstellen, dass am
kommenden Wochenende einzel-
ne Personen wieder aufs Eis gin-
gen, sagt der Moosseedorfer Ge-
meindepräsident Peter Bill, «aber
wir haben das mit einem Haft-
pflichtspezialisten abgesprochen
und setzen auf Eigenverantwor-
tung». Tafeln am Seeufer verkün-
den den Schlittschuhläufern ledig-
lich: «Die Eisdicke wird nicht ge-
messen.» Damit bleibt die Bevöl-
kerung im Ungewissen, was Sache
ist. In Gerzensee ist die Botschaft
am Seeufer deutlicher: «Betreten
verboten.» (cvb)

Neue Linienführung gesucht
Die Begleitkommission öffentlicher Verkehr Bern West hat ihre Arbeit aufgenommen

Die Erschliessung des Westens
der Stadt Bern mit einer
Tramlinie wird erst dann wie-
der spruchreif, wenn im
Bereich Weyermannshaus
eine neue Linienführung vor-
liegt. Dieses Fazit zieht die
politische Begleitkommission.

Vor neun Monaten wurde die Vor-
lage Tram Bern West von den
Stimmberechtigten des Kantons
Bern knapp abgelehnt. Die politi-
sche Begleitkommission unter
dem Vorsitz von Regierungspräsi-
dentin Barbara Egger-Jenzer hat
sich von Fachleuten und der
Behördendelegation öffentlicher
Verkehr Bern West über die weitere
Planung orientieren lassen. Dabei
kam auch die grundsätzliche Frage
Tram oder Bus wieder aufs Tapet.
ETH-Professor Ulrich Weidmann

vom Institut für Verkehrsplanung
und Transportsysteme zeigte der
Kommission auf, dass Zürich, Ba-
sel, Genf und Lausanne in direkter
Konkurrenz zum Wirtschafts-
standort Bern stehen und auf den
Ausbau ihrer Tramnetze setzen.

Workshop am 14. März

Die vertiefenden Abklärungen
zur Erschliessung von Bümpliz
und Bethlehem/Brünnen sind
zurzeit in Arbeit. Die betroffene
Bevölkerung ist am 14. März und
am 18. Juni eingeladen, sich an öf-
fentlichen Workshops mit dem
Projekt auseinander zu setzen
und ihre Anliegen einzubringen,
wie es in einer Meldung des Amts
für Information von gestern Mitt-
woch heisst. Die Quartierkom-
missionen haben die Workshops
organisiert.

Die Mitglieder der politischen
Begleitkommission haben sich

laut Kantonsbehörde «nicht
grundsätzlich gegen eine Tramlö-
sung» geäussert. Es sei aber nötig,
dass zuerst eine Alternative für die
in der Abstimmung umstrittene
Querung unter dem Weyermanns-
hausviadukt gefunden werde. Erst
dann könne entschieden werden,
ob eine Tram- oder eine Buslösung
in Frage kommt. ETH-Professor
Weidmann sieht im Entscheid eine
grundsätzliche Weichenstellung
für die Bundesstadt, ob sie ver-
stärkt aufs Tram oder Bus setze.
Städte mit Buslösungen weisen
laut Weidmann in der Regel einen
niedrigen Anteil an öffentlichem
Verkehr auf.

Entscheid im Herbst

Im Herbst soll die Behördende-
legation nach zwei weiteren Sit-
zungen mit der politischen Be-
gleitkommission und in Kenntnis
der Kosten eines neuen Projekts

über das Verkehrssystem und die
Linienführung entscheiden. In der
Begleitkommission sind die Par-
teien von Stadt und Kanton Bern,
das Referendumskomitee, das die
Vorlage letztes Jahr zu Fall brachte,
sowie die Kommissionen der be-
troffenen Quartiere und die Ver-
kehrsverbände vertreten. 

Die Behördendelegation

Mitglieder der Behördendele-
gation sind die Direktorin der fe-
derführenden Bau-, Verkehrs- und
Energiedirektion des Kantons
Bern, Barbara Egger, Stadtpräsi-
dent Alexander Tschäppät, Ge-
meinderätin Regula Rytz als Direk-
torin für Tiefbau, Verkehr und
Stadtgrün und Verwaltungsrats-
präsidentin von Bern Mobil, Ad-
rian Studer als Vorsteher Berner
Wirtschaft und ein Vertreter der
Regionalen Verkehrskonferenz.
(sda/aid)


